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Die Verfolgung der ruſſiſchen Arn
K u k Kriegspreſſequartier 13 Auguſt Der Sieg

der Bayern über die ruſſiſche Armee bei Loweza und
der preußiſchen Garde im Wlodawaabſchnitt hat die
Ruſſen zur Räumung ihrer dortigen von Natur her ſehr
ſtarken Stellungen gezwungen Die Deutſchen folgen
ihnen längs der Straßen und der Bahnlinie in der

ichtung auf Wlodawa durch das verſumpfte Ge
lände in dem die ruſſiſchen Kräfte ſich immer wieder
z zähem aber vergeblichem Widerſtande ſtellen An
chließend bilden die Armeegruppen Joſef Ferdinand

Koevecs Woyrſch Gallwitz und Scholtz einen nahe
BreſtLitowsk und dem öſtlichen Abzugsraum hin
offenen Bogen der die Bahnlinie Parczew
Lukow Siedlce Malkin bereits hinter ſich hat und ſich
immer mehr verengt Die ſchon innerhalb dieſes Bogens
liegende Feſtung Nowo Georgiewsk iſt zerniert und

wird bombardiert B

ſenſtimmung in
T J Baſel 13 A Der Korreſpondent der

Te enUnion erfährt aus Paris
Das Kabinett Viviani befindet ſich in ſchwerer

Kriſis Zwiſchen den einzelnen Mitgliedern und
war beſonders griee Millerand und DeloaſſsLerrſchen tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten die

nur mühſam durch die eindringlichen Vorſtellungen des
Miniſterpräſidenten überbrückt werden konnten Mille
rand iſt z verärgert durch die andauernd auf ihn ge
richteten Preſſeangriffe als deren indirekten Urheber
er nicht zu Unrecht ſeinen alten Widerſacher Delcaſſé
bezeichnet Es kommt hinzu daß das Ausbleiben der
ſo häufig angeſagten hen Offenſive gleichfalls

den lähmenden Einfluß zurückgeführt wird den
auf die Entſchließungen des

Generaliſſimus Joffre ausübt Die Nervoſität und
Unruhe die ſich aller franzöſiſchen parlamentariſchen
Kreiſe beſonders ſeit der Kataſtrophe in Polen

hat iſt unbeſchreiblich Die Atmoſphäre in

Ein Granatfüllſchuppen explodiert
Magdeburg 13 Auguſt Heute nachmittag explo

dierte in der Wolfſchen Fabrik in Salbke infolge
Selbſtentzündung ein Granatfüllſchuppen Der Verluſt
von Menſchenleben ift nicht zu beklagen Drei Perſonen
wurden leicht verletzt Der Fabrikbetrieb erleidet keine
Unterbrechung

Der Pour le merite
W T Berlin 13 Auguſt Der Reichsanzeiger

teilt mit Dem General der Jnfanterie v Glaer Ge
neral vom Jngenieur und Pionierkorps im Großen
Generalſtab bisher Kommandant eines Armeekorps iſt
der Orden Pour le mérite verliehen worden

ſchaftlhuber Liebknecht
W T Berlin 13 Auguſt Jm Reichstage hat

der Abg Liebknecht vom öſtlichen Kriegsſchauplatze
eine vom 31 Juli 1915 datierte Anfrage eingebracht
ob die Regierung bei entſprechender Bereitſchaft der
anderen Kriegführenden bereit iſt auf der Grundlage
des Verzichtes auf Annexionen aller Art in ſofortige
Friedensver handlungen einzutreten

Der neue Kriegsrat des Vier
verbandes

Lugano 13 Auguſt Der italieniſche Miniſter des
Aeußern Sonnino iſt zu dem neuen Kriegsrat des
Vierverbandes aus Rom nach Frankreich gereiſt Die
türkiſchen Konſulate in Jtalien haben bis heute keine
Vorbereitungen zum Verlaſſen Jtaliens getroffen

Genf 13 Auguſt Wie die Lyoner La Depeche
meldet hat e den Antrag bei den Alliierten

tellt den Kriegsrat in Calais in Permanenz zu
erklären um die Gemeinſamkeit der Armeeoperationen
aller Alliierten auch praktiſch durchzuführen N

Bericht der ruſſiſchen Heeresleitung
W T Petersburg 13 Auguſt Der General

h des Generaliſſimus teilt mit Jn der Gegend von
iga wieſen wir am 11 Verſuche des Feindes unſere

Vorpoſten über den Haufen zu rennen ab Jn der Rich

tung r n ſetzten unſereTruppen am 10 und 11 d M ihr Vorrücken mit Er
folg ſort wobei ſie dem Feinde auf den Ferſen folgten

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 13 Anguſt Amtlich wird ver
lautbart 13 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien und im Raume von Wladimir Wo

linski iſt die Lage unverändert Weſtlich des Bug ſetzen
unſere Armeen die Verfolgung des ſchrittweiſe zurück
weichenden Gegners fort Die nördlich des Wieprz vor
dringenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſind bis
Radzyn gelangt Unſere Verbündeten näherten ſich
Wlodawa

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front unternahm der Feind

geſtern und in der vergangenen Nacht wieder einige An

Paris iſt im höchſten Grade gewitterſchwül und drängt
zu einer Entladung nach irgend einer Richtung Jn
der Sitzung der Munitionskommiſſion vom 7 Auguſt
alſo kurz nach dem Falle Warſchaus wurden von Seiten
der anweſenden Senatoren ſo heftige Angriffe auf
Millerand gerichtet daß der Kriegsminiſter voller Zorn
das Sitzungszimmer verließ und die Agence Havas
benachrichtigte daß ſie noch am ſelben Abend eine Note
über ſeine Demiſſion aus Geſundheitrückſichten
r 7 werde Nur den ſtundenlangen

Vivianis gelang es Millerand noch einmal umzuſtim
men Die Spannung innerhalb des Kabinetts Viviani
iſt jedoch andauernd ſo ſtark daß man täglich die Ver
wandlung der latenten Kriſe in eine offene erwarten
kann

Gegen Poinearé und Joffre

er

M rn rBemühungen

n

tant

Genf 13 Auguſt Gegen Poincars und Joffre iſt
ein vielbeachteter Artikel des Senators Clemenceau ge die Petersburger Meldung

näherungsverſuche die jedoch ſchon durch das Feuer un
ſerer Artillerie abgewieſen wurden Ein italieniſches
Lager bei Cormons wurde mit Erfolg beſchoſſen Jm
Kärntner Grenzgebiet iſt die Lage unverändert An
der Tiroler Grenze wurde ſüdlich Schluderbach ge
kämpft der feindliche Angriff war anch hier vergebens
Die Verteidiger blieben im vollen Beſitz aller ihrer Stel
lungen Die zurückgehenden Jtaliener wurden von ihrer
eigenen Artillerie beſchoſſen Jm Etſchtale vertrieb
einer unſerer Panzerzüge die feindlichen Feldwachen aus
den Ortſchaften Serravalle und Chizzola

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Unſer Unterboot 12 iſt von einer Kreuzung in der

Nordadria nicht zurückgekehrt Laut amtlicher italie

Jn der Gegend nördlich von Wilkomir beſetzten wir nach
Kampf Kowarsk und Fowjany und machten Gefan
gene 7 Bei Kowno wieſen wir andauernd die An
griffe der Deutſchen auf der Front weſtlich des Njemen
bis zur Jesja zurück Dem Feinde gelang es einigeErfolge e dem Dorfe Jadlowo zu erringen wo ein

erbitterter Artilleriekampf ſtattfand Zwiſchen dem
Narew und dem Bug ſetzten die Deutſchen ihre hart
näckigen Angriffe fort beſonders auf der Straße von
Lomza und Sniadowo nach Koſſow Weiter ſüdlich auf
beiden Seiten der Eiſenbahn Tſchiſchen Malkin gingen
unſere Truppen am Vormittag des 11 Auguſt zum Ge
genangriff über Auf den Straßen an der mittleren
Weichſel ſind keine bedeutenden Veränderungen ein
getreten Auf der Front zwiſchen Wieprz und Bug
unternahm der Feind am 11 Auguſt eine Reihe erbitter
ter Angriffe in der Richtung Parczew und auf beiden
Chauſſeen nach Cholm und Wlodawa Sämtliche An
griffe wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind
abgeſchlagen Dieſe Verluſte ſind beſonders ernſt öſtlich
von Oſtrow wo die deutſchen Leichen vor unſeren Stel
lungen in ungeheuren Haufen lagen Vom Bug und
der Zlota Lipa iſt eine weſentliche Aenderung nicht zu
melden Am Dnjeſtr in der Gegend der Mündung der
Strypa hielten wir einen feindlichen Verſuch zur Offen
ſive überzugehen an

Am 10 Auguſt näherte ſich der Feind mit großen
Streitkräften gleichzeitig dem Eingang in den Meer
buſen von Riga und den Alandsinſeln und bombardierte
die Leuchttürme Nach einer Beſchießung durch unſere
Kriegsſchiffe und Batterien ſuchte der Feind ſchnell wie
der das offene Meer auf

Türkiſcher Heeresbericht
W T Konſtantinopel 13 Auguſt DasHauptquartier meldet von der Dardanellen

front Jn der Nacht vom 11 zum 12 Auguſt ſchlugen
wir nördlich von Ari Burnu leicht einen ſchwachen An
riff des Feindes zurück Wir machten auch einige Gebangen Wir nahmen in dieſer Gegend innerhalb dreier

ge acht Maſchinengewehre mit der dazugehörigen
Munition von denen wir fünf ſofort gegen den Feind
verwendeten Unſere Artillerie traf vor Ari Burnu ein
feindliches Panzerſchiff das ſich entfernte Bei Seddul
Bahr nahmen wir auf dem rechten Flügel im Sturm
einen r Graben in einer Länge von 100 Meter

Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung

1915

een
niſcher Meldung wurde es mit der ganzen Bemannung
verſenkt Am 10 d M mittags iſt ein feindliches
Unterſeeboot im Golf von Trieſt durch eine
Mine vernichtet worden Von der Beſatzung konnte
niemand gerettet werden Am ſelben Tage und am dar
auffolgenden belegten unſere Seeflugzenge die vom Feinde
beſetzte Jnſel Pelagoſa mit Bomben und erzielten mehrere
wirkſame Treffer am Leuchthauſe an der Radioſtation
an einem Wohngebäude am aufgeſtapelten Material und
an der Abwehrmannſchaft Ein feindliches Geſchüt
mittleren Kalibers wurde voll getroffen ein Maſchinen
gewehr demontiert ein Tender verſenkt Die Flugzeuge
ſind trotz heftiger Beſchießung wohlbehalten eingerückt

Flottenkommando

Paris
richtet Ueber die abnehmende Volkstümlich l Rußland Friedensvorſchläge gemacht habe
keit des Staatsoberhauptes ſagt da was inzwiſchen durch die Nordd Allg Ztg kategoriſch
Clemenceau dementiert worden iſt D Red erklärt ein Teil derPoincaré kann gegenwärtig überall öffentli h er Preſſe wieder einmal man dürfe jetzt vom Frieden nicht
ſcheinen ohne durch allzulaute Huldigungskundgebungen ſprechen Gerade jetzt müßten die militäriſchen An
behelligt zu werden Bei der Würdigung der von ſtrengungen der Verbündeten ihren Höhepunkt erreichen
Joffre vertretenen oberſten Heeresleitung zitiert der Die wiederholten Friedensbeſtrebungen Deutſchlands be
Verfaſſer amerikaniſche Volkswort E iſt irgendwo zweckten anſcheinend die Verbündeten zu entzweien
ein Schräubchen los und illuſtriert dieſes Jrgendwo Wenn man jetzt Frieden ſchließe würde man den
durch den Hinweis auf den gegenwärtigen Stand der Zentralmächten nur die Möglichkeit geben einen neuen
franzöſiſchen Verteidigung in den Argonnen der Angriff vorzubereiten So ſehr man den Frieden auch
Champagne der Woewreebene und im Artoisgebiet wünſche müſſe man doch einen ſolchen Frieden ohne die
Clemenceau hält es für ſeine patriotiſche Pflicht die völlige Niederringung Deutſchlands um jeden Preis ver
unerbittliche Notwendigkeit zu betonen den bisherigen meiden

Kriegsplan durch einen ausſichtsvolleren zu erſetzen abVB B
W T Paris 13 Auguſt Jm Anſchluß an

wonach Deutſchland

Enver Paſchas Siegeszuverſicht geſſen und ſich geſchloſſen um den König u ſcharen u
W T B PKonſtantinopel 13 Anguſt Kriegs Griechenland die m drohende Gefahr ge

t 13 Auguſt Krieg zu wenden Aus Mazedonien laufen maſſenminiſter Enver aſcha hat dem Vertreter der Telegramme an den König und die Regierung ein
Aſſociated Preß am 9 dieſes Monats eine Unter denen lärt die Bevölkerung Mazedoniens

redung gewährt er ſagte u a
Jch bin feſt überzeugt daß wir die Alliierten in

Schach halten werden Wir haben die nnmeriſche
Ueberlegenheit auf der Halbinſel und werden jeder Lage
gewachſen ſein Niemand weiß was das Kriegsglück
bringt aber alle Anzeichen deuten darauf hin daß
unſere Partei ſicher iſt in nicht langer Zeit den
Sieg davonzutragen

Griechenlands geharniſchte Antwort
W T Athen 15 Auguſt Agence Athéne

Der Kabinettchef des Miniſteriums des Aeußeren über
reichte geſtern nachmittag die Antwort Griechenlands
auf den Schritt der vier Ententemächte den Geſandt
ſchaften dieſer Mächte Die Antwort Griechenlands iſt
in Form eines Proteſtes gegen die Abtretung griechiſchen
Gebietes gehalten

König Konſtantin und Venizelos
Athen 13 Auguſt Es darf als ſicher gelten da

der König nach der Kammereröffnung und der Demiſſion
der jetzigen Regierung Venizelos berufen und ihn be
fragen wird ob er bereit ſei auf der Baſis ſtriktem Feſt
haltens an der Neutralität die Regierung zu übe
nehmen B

Gunaris beim König
T Budapeſt 13 Auguſt Nach einer

teilung der Bukareſter Minerva begab ſich
griechiſche Miniſterpräſident Gunaris ſofort nach Ent
gegennahme der Note der Entente nach Dekelia zum
König mit dem er etwa drei Stunden konferierte Ob
wohl über das Reſultat dieſer Konferenz bisher nichts
Poſitives bekannt geworden iſt bekundet die ganze
griechiſche Preſſe auch jene der Venizelospartei eine
ſchroff ablchnende Haltung gegenüber den neuerlichen
Anſtrengungen der Entente

Athen 13 Auguſt Der letzte Schritt der Entente
hat im ganzen griechiſchen Volke tiefe Entrüſtung her

Mi
d

r deru ird daß Die
Finger llg rn ter bulgariſche

v i 1142 unlel unwerdenC erdenr pnrhereittot Wurch ungen vorbereitet Auch aus

Herrſchaft geſtellt zu
große Proteſtverſamm

Altgriechenland laufen
skundgebungen ein Einige Blätter betonen

Entente ſei Waſſer auf die
ühle Deutſchlands V
Friedens propaganda in England

Haag 13 Auguſt Die Londoner Polizei beſchlag
nahmte hunderttauſende von Exemplaren eines Frie
densmanifeſtes das nachts in alle Häuſer der
Vorſtädte eingeſchmuggelt wurde Das
Manifeſt ſagt Sieg der Zentralmächte voraus und

Note
ühle

der
C

9

C SLondon
den

nennt Asquith und Grey die Totengräber Englands
Es fordert ſofortigen Friedensſchluß V

Die antiengliſche Bewegung in
Amerika

Rotterdam 13 Auguſt Der Waſhingtoner Times
korreſpondent meldet daß die Bewegung gegen die eng
liſche Blockadepolitik mit großer Energie geführt wird

die nach einer Rede des Senators
Eingabe an den Präſidenten

Wil t ſchickte mit dem Erſuchen die Lage des
amerikaniſchen Handels zu beſſern wohnten viele
hervorragende Geſchäftsleute bei Der Bund der
Induſtriellen in Jllinois die beſonders am Fiſch
export intereſſiert ſind hat eine ähnliche Eingabe an
das Staatsdepartement gerichtet Dazu kommen noch

en der Baumwollhändler im Süden B TKeue Boots Erfolge
Rotterdam 13 Auguſt Nach einer Lloydsmeldung

m rommlienn 114 iHof ſmith eine

iſt der britiſche Dampfer Jacona von 2969 Brutto
tonnen verſenkt worden Der Kapitän und die Be
ſatzung von neun Mann wurden gelandet B

W T Londdn 13 Auguſt Reuter Derengliſche Dampfer Summerfield iſt verſenkt wor
den Der erſte Offizier ſeine Frau und der erſte

vorgerufen die ausnahmslos von allen Zeitungen ge
teilt wird die empfehlen alle iede zu ver

Jngenieur ſind ertrunken Sieben Mann wurden
gelandet



Der Bericht des Großen Hauptquartſlers

W T Großes Hauptquartier 13 Auguſt
Weſtlicher KriegsſchauplatzJn den Argonnen wurden mehrere ſrauzöſiſche

I auf das von uns genommene Martinswerk a
geſchlagen

ei Zeebrügge wurde ein engliſches Waſſerflugzeng
her gſerſe77 der Führer iſt gefangen genommen

Bei Rougemont und Sentheim nordöſtlich von Bel
fort gen unſere Flieger je ein feindliches Flugzeug
zum Landen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Die Angriffstruppen gegen Kowno machten
Fortſchritte Am Dawina Abſchnitt wiederholten die
n re Angriffe ohne jeden Erfolg

Zwiſchen Narew und Bug ging es weiter vor
wärts obgleich der Gegner immer neue Kräfte an dieſe
Front heranführt und ſein Widerſtand von Abſchnitt zu
Abſchnitt gebrochen werden muß

Die Armee des Generals v Scholtz machte geſtern
900 Gefangene und erbentete drei Geſchütze und zwei
Maſchinengewehre

Bei der Armee des Generals v Gallwitz wurden ſeit
dem 10 Auguſt 6550 Ruſſen darunter 18 Offiziere ge
fangen genommen und neun Maſchinengewehre und ein
Pionierdepot erbentet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
fen Die verbündeten Truppen ſind auf der ganzen
Front in voller Verfolgung

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Le o
pold von Bahern Unſere in Gewaltmärſchen ver
folgenden Truppen haben kämpfend die Gegend von
Sokolow und nachdem die Stadt Siedlee
geſtern genommen war den Liwice Abſchnitt ſüdlich von Mordy erreicht

Bei der Verfolgung ſtoßen die deutſchen Marſchſäulen
auf allen Straßen auf die zurückſtrömende arme polniſche
Landbevölkerung die von den Ruſſen als ſie den Rück
zug antraten mitgeführt worden war jetzt aber da ſie
den recht eiligen ruſſiſchen Truppenbewegungen natür
lich nicht mehr folgen kann dem tiefſten Elend freigegeben

iſt Oberſte Heeresleitung
Polniſches Land

Unſer Kriegsberichterſtatter Herr Dr Her
mann Friedemann der mit Genehmigung des
Generalſtabes das deutſche Oſtbeskidenkorps be
leitet ſendet uns folgenden von den zuſtändigen

ſurbehörden genehmigten Bericht
Südpolen Anfang Auguſt 1915

oken Es iſt ein geduldiges Land und dem der über
S ſcheint es grauer

e lt der Südoſten des galiziſchen Kron
e prahlt von den turbanartig geſchlungenen

t ungen der Bäuerinnen das Rot wie lebhaft
wirken noch die weißen Kittel der Ruthenen Wie ſind
die Märkte von Lärm und Farben erfüllt

All dieſe Lebendigkeit dreht ſich mit dem hügeli
Boden nach Norden hin ab Die Hügelwellen werden
fla der Horizont verbreitert ſich die Fahrſtraßeurcht und randlos ſcheint überfließen zu wollen

tädte ſind dort mit ſtaubi oder ſumpfigen Straßen
e gäen gelbſteinernen o graubretternen Häuſern
arblos gekleidetem Volk Aus all der Häßlichkeit retten
ich nur die Kirchen heraus zwiebeltürmig grün und
bau über weißen Mauern

4

Fruchtbar iſt das Land Die ſchwere dunkle Erdederen naſſe auf allen e Wegen die
läßt en GerſteVerzweiflung der Fahrer ſinden u in dieſem Juli waren die

in Füllee verlaſſen ie Ruſſen haben die heranreifende
te nicht zerſtören können doch ſie nahmen die

Menſchen fort und vernichteten alles erreichbare Acker
gerät Nicht Arme 3395 Werkzeug ſollte der Gegner
vorfinden Dann kamen die Deutſchen Auch ſie konnten
dem Land die Härten des Krieges nicht erſparen Der
Magen eines Heeres iſt unergründlich und ſein Geſamtorganismus zieht alles an ſch was an ſtänden
des menſchlichen Bedarfes weit und breit noch vorhanden
iſt Zwei Millionen Rinder eine Million Pferde ſollen
bis jetzt in Polen requiriert oder zugrunde gegangen
ein Faſt wundert man ſich aus der Stallung eines
zauern noch ein Schweinegrunzen oder das Brummen

einer Kuh zu ren Es will etwas heißen wenn imverlaſſenen Land ein Kolonnenführer 60 bis 70 Bauern
wagen auf Anhieb zuſammenbringt

7

Wer der Landſtraße folgt der begegnet Kolonnen
Offiziersautos Berittenen einzelnen Soldaten Bauern
Wer die Straße verläßt um den wird es tief einſam
Gelbgrau von Grün unterbrochen dehnen ſich Felder

rin flachen Wellen hier und da verbergen ſich die grauen
Strohdächer eines Dorfes in einer Geländefalte Ganz
Dun daß einmal das Rot eines Daches mit kräftigerem

on die Gedämpftheit der Farben belebt Vor wenig
Tagen noch lagen die W verödet ihre Ernte ſchien

untergehen g7 nen Jetzt ſtehen auf vielen von ihnen
ſchon die Garben Erdbraune Arbeiter ſind dort am

erk von der Farbe der Felder kaum zu unterſcheiden
gefangene Ruſſen Sie tun die Arbeit in der die
meiſten von ihnen aufgewachſen ſind wieder Bauern
geworden

Erdlöcher ſäumen den Weg an einzelnen Stellen
ſind verlaſſene Unterſtände mit Halmen überdeckt ein
totes Pferd liegt im Graben fern am Himmel c
unbeweglich die geſtreckte Form eines eobachtu
ballons Und immerfort kommt ſchwächer und ſtärker
vom rn der Geſchützhall Er füllt die Landſchaft
er gehört zu ihr Er verſchmilzt mit der Einſamkeit
und endet nicht

Wo das große Dorf ſich wieder ins Land verliert
wird die Schönheit des ruſſiſchen Strohdaches offenbar
Tief hängt es wie ein Stück emporgehobene Erde über
die hellblau geſtrichene Hüttenwand die wieder wie ein
Stückchen des Horizontes iſt Es hat das Graugelb der
reifenden Felder und das Schwarz des Bodens mit
grünenden Moosflecken

Das Haus darunter iſt ſo naturhaft wie um den
Markt herum die graubretternen Häuſer der Juden ab
ſtrakt und hart ſind Ausdruck eines naturfernen Men
ſchenſchlages

Die Wände des polniſchen Bauernhaufes ſind aus
gebrechlichſtem Bauſtoff wahrſcheinlich re mit
etwas Lehmbewurf man ſieht es an den Brandſtätten
Dort ſtehen um den Kamin herum meiſt acht bis zehn
ſenkrechte verkohlte Balken ihr Holz war neben den
Ziegelſteinen des Kamins das Feſteſte des Hauſes Was
dazwiſchen war t weggeflammt wie Spreu

Am Nordrand des Dorfes hebt ſich ein Jivel der
Hügel iſt ſonderbar Ruinen ſpitzſteinig wie die ſtehen
gebliebenen Säulen auf dem Forum Romanum ſcheinen
ihn zu krönen kommt man näher ſo ſind es Kamine
verbrannter Häuſer Nichts blieb hier als Schutt und
braunverſengtes Laub Ganz in der Nähe der Stellen
aber wo die Häuſer ſtanden ſind Erdhöhlen ie
führen tief in den Boden hinein mit engem ne
nach Art der militäriſchen Unterſtände überdacht
verdeckt Man blickt hinein allerlei Gerettetes iſt darin
ein Faß ein Sack in einer Erdhöhle lauter Heiligen
bilder Sind dieſe Bauten die ſich auch im unver
ſehrten Dorfe finden erſt während der Kriegszeit ent
ſtanden Es ſind primitive Keller aber die Bedachung
ihres Eingangs weiſt unzweifelhaft auf die militäriſchen
Erdwerke als Muſter

Wenig Schritte weiter fangen dieſe ſelbſt die Erd

angene d renje den Sta raht zu ent deutung als utz dieſer Flußm un er dena und das Schlachtfeld zu räumen Die Landſchaft künſtlichen ſtar e Befeſtigungswerken ſt Kowno auch

ieſes aber wird noch lange ſich ſelbſt nicht ge durch die natürliche Lage geſchützt Die Ufer der beiden
hören Mit ſeinen Gräben
Granatlöchern iſt das Erdrei
Nach Jahrtauſenden noch wird der

ſche Umformung nachweiſen die hier der Boden er
uhr

werke an die ber
nd

Kriege gezeichnet
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raumes und den angebauten Viehverſchlägen hauſt ein
tmütiges Volk Demütig neugierig ehrlich man

kann ſie nicht als Feinde z Die Männer gehenim uncharakteriſtiſchen halbſtädtiſchen Rock die bar
üßigen Frauen und Mädchen in weißem Kopftuch ohne
untheit der Kleidung Dem Quartiergaſt wird ein

Bett in die Stube mit den Heiligenbildern geſtellt ſo
r ein Kiſſen bekommt er Aber die Betten ſcheinen

durchweg für kleingewachſene Menſchen berechnet ſie
a ſehr kurz Man läßt das Stroh wieder auf den

oden legen entfernt das Kiſſen und richtet ſich mit
ne Decken oder ſeinem Schlafſack ein Es iſt auch

onſt oper ſo
jaſſer iſt rar und was man als Waſchſchüſſel er

hält hat gewiß ſonſt dieſem Zweck nicht gedient auch
trinken wird man wenn irgend möglich das Waſſer
nicht Unter den Einheimiſchen iſt die Magenverſtim

r chroniſch und wenige der fremden Beſucher ent
gehen ihr

Auch das gehört zum polniſchen Land Es gehört dazu wie die Fuegen die unzählbar jeden bewohn

ten Raum erfüllen einen Nachmittagsſchlaf faſt un
möglich machen und i er ggr mit Wrruch der
Dämmer zur unerträgli age werden reilich der Ter ſchlägt ſich den Rock 4ber den Kopf

Er überwindet auch die Fliegenplage mit ſeiner Geduld
Dr Herwann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Kowno
Aus den letzten Berichten unſeres Genxcxalſtabes

reren wir immer häufiger von erfolgreichen Vor
ehen ge die Feſtung Kowno Von drei Seitenegen n unſere Truppen um dieſen wichtigen

Platz Die Feſtung Kowno iſt der nördliche Eckpfeiler
der befeſtigten Njemen Linie tie ſich in norde htichtun der Richtung unſerer Grenzen faſt
parallel anſchließt Der ſüdliche Stützpunkt dieſer
r Flußſperre iſt die Feſtzug Grodno währender Flußübergang in der Mitte des Waſſerlaufs durch

Olita geſchützt iſt Gerade in den letzten Tagen
haben wir mehrfach von erfolgreichen Vorſtößen
unſerer Truppen in der Richtung von Olita erfahren

uſammen mit den Erfolgen gegen Kowno bilden dieſe
orſtöße wichtige Etappen auf dem Wege des Angriffs

gegen die Njemen Linie
Bei der Bedeutung welche Kowno als Feſtung hat

einen Unterſtänden und Fl

ſammenfluß bes Njemen und kie Willä eine Be

üſſe ſind nämlich von hügeligen Bodenerhebungen

lankiert Außerdem hat Kowno ear als Eiſenbahnſtation der großen
Petersburger Eiſenbahn mit der ſie durch einen Eiſen

iſt Kowno hat nämlich nicht nur als Feſtung Bedeutung
ſondern iſt auch im Frieden für das Land Samogitien

muß man auf einen hartnäckigen Widerſtand der

von großer Wichtigkeit da die Stadt den Mittelpunkt

Wwec h O r eHa a a a

des ganzen Handels bildet Beſonders der Holzhandel
findet hier gute Vorbedingungen da der Njemen und
ſeine Nebenflüſſe die Holzflößerei ſehr begünſtigen

Zugleich iſt Kowno auch die Hauptſtadt des ganzen
nach der Feſtung genannten ruſſiſchen Gouvernements
das im Jahre 1843 gebildet wurde Aus der Geſchichte
des Krieges gegen Napoleon iſt Kowno durch den Ueber
gang des Franzoſenkaiſers mit ſeiner Hauptarmee über
den Njemen vom 23 bis zum 25 Juni 1812 bekannt
geworden

Zu den Kundgebungen des Kuſſers
und des Zaren

bringt Avanti das r italieniſche Sozialiſten
blatt einen längeren Artikel der eine Verteidigung des
deutſchen Standpunktes mit
enthält

Während die Ruſſen bis zur Vernichtung des Gegners kämpfen wollen und a dem Beſitz Polens Kon

ſtantinopels Armeniens Paläſtinas eſopotamiens
der Bagdadbahn und des Perſiſchen Golfs ja mittels
eines vergrößerten Serbiens auch nach dem Beſitz eines
weiten Küſtengebiets am Adriatiſchen Meer ſtreben
verteidigt der Deutſche Kaiſer die Freiheit der Meere
und leugnet jede Eroberungspolitik da er nur das was
1870 gewonnen verteidigen will ſo ſcheint er ſich mit
dem territorialen status quo begnügen zu wollen

Zweifellos kann heute Deutſchland ſeinen Krieg einen
Verteidigungskrieg nennen da gerade ſeine
leidenſchaftlichſten Haſſer Sſaſonow Lloyd George und
die franzöſiſchen Zeitungen bis zur Humanité offen
verkünden daß ſie im letzten Grunde auf Deutſchlands
Erniedrigung Zerſtückelung und wirtſchaftliche Ver
nichtung zielen Auch gegenüber der Anklage Liebknechts
kann ſich Deutſchland rechtfertigen da ſelbſt demo
kratiſche Länder einen Präventivkrieg als gerecht und
notwendig anſahen Seit 40 Jahren hat Deutſchland
trotz vielfach gebotener Gelegenheit keinen Krieg geführt
während dies ſeine Gegner taten Ferner haben in den
letzten 10 Jahren die Zentralmächte beträcht
lich weniger für militäriſche Zwecke aus
gegeben als der Dreiverband nach der Statiſtik
eines Engländers gaben allein Franzoſen und Ruſſen
5746 Millionen mehr als Deutſchland und Oeſterreich
aus was unter Zurechnung der engliſchen Ausgaben
eine Differenz von 15 444 Millionen ausmacht Schließ

einigen Einſchränkungen

J

v h

Ruſſen gefaßt ſein wenn auch ausländiſche Blätter
wieder allerlei von der Räumung Kownos zu berichten
wiſſen Falls dieſe Gerüchte einen wahren Hintergrund

ben ſollten ſo dürften dieſe Pigfaabm en mehr durch
ie geringe Zuverſicht der Ruſſen begründet ſein

als durch ihre Abſicht Kowno kampflos zu räumen

2 e
kehrnd e er rlich kann i Deutſchland noch darauf berufen daß ſeit

1905 die Einkreiſungsmanöver Delcaſſés die von
England und Rußland unterſtützt wurden und die
Algeciras Falle keinen Zweifel mehr ließen über den

e wirtſchaftlichen und politiſchen Truſt des
reiverbandes zur Aufteilung aller noch freien Kolonien

Denn Kowno hat ſchon durch ſeine Lage an dem Zu und Einflußſphären von Marokko bis Perſien und
an

bahnſtrang nach Wilna auf direktem Wege verbunden

Syrlen und zum Kampf gegen benlſchen Jnbuſtrlalismus fern deutſche t tsaus Jn dieſem
Kampf für die zwangsmäßige Aufrechterhaltung einer
jetzt niedergehenden Jnduſtrieherrſchaft rechnete England
auf die Möglichkeit ſeinen Nebenbuhler und deſſen Ver
bündeten in jedem Augnblick zu blockieren und durch
Hunger zur Erſchöpfung zu bringen eine Möglich
keit die ſich England hauptſächlich mit ſeinen vielen
Kriegen und ſeinen Rüſtungen d h mit dem Recht der
Gewalt verſchafft hatte

Aie Zukunft der deutſchen Kolonfen

Staatsſekretär Solf hat folgenden Briefan den Herzog Johann Albrecht Meclen
burg gerichtet den wir den Süddeutſchen
Monatsheften entnehmen

Eurer Hoheit ſage ich geziemenden Dank für das gnädige Schreiben vom 11 Die Trauerkunde r
Südweſtafrika iſt in der Tat der härteſte a den der
Weltkrieg der Kolonialverwaltung zugefügt hat Euerer

tiefempfundene Anteilnahme habe ich mir erlaubt
auch meinen Mitarbeitern zur Kenntnis zu bringen
Die Mitteilungen über die Bedingungen unter denen
die Uebergabe der Kolonie ſtattgefunden hat ſind wider
ſprechend Da aber ſelbſt von engliſcher Seite behauptet
wird daß der deutſchen Streimacht ungewöhnliche
Zugeſtändniſſe gemacht ſeien ſo darf mit ren an
genommen werden daß die Uebergabe ehrenvoll war

Trotzdem muß die Nachricht von dem Unterliegen der
deutſchen Streitkräfte in ganz Deutſchland einen tiefenund ſchmerzlichen Eindruck derhorruſen Der Geiſt
der in der Schutztruppe zu allen Zeiten lebendig geweſen
iſt und der ſeine Feuerprobe in dem Aufſtand der Jahre
1904 1905 und 1906 beſtanden hat bürgt dafür daß die
Schutztruppe auch dem an Zahl gewaltig überlegenen
Gegner gegenüber alles geleiſtet hat was in Menſchen
kraft ſtand Sobald unparteiiſche Nachrichten über den
Verlauf der Kämpfe in Südweſt vorliegen wird ſich
das Einzelne in dieſer Hinſicht ergeben wie bei früheren
Kämpfen in den Kolonien wird die engliſche Darſtellung
bedeutſame Ergänzungen erfahrenHeute drängt ſich die Frage auf ob die Eroberung

von Heere nicht hätte verhütet werden
können wenn das Schutzgebiet mit ſtärkerem militäri
ſchen Schutz ausgeſtattet geweſen wäre Dieſe Frage
die alle deutſchen Schutzgebiete berührt beantwortet ſich
aus der deutſchen Kolonialgeſchichte als Fürſt Bismarck
in den Jahren 1884 und folgenden die Gründung unſeres
Kolonialreichs anbahnte fand er nur wenige Gebiete
vor die für einen Erwerb durch Deutſchland in Be
tracht kamen Unbekümmert um den Widerſpruch Eng
lands und nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
gebang es ihm den größten Teil des heutigen deutſchen
Kolonialgebietes unter deutſchen W 7 ſtellen Die
kolonialen Erwerbungen lagen aber über die Küſten
Afrikas zerſtreut ohne Zuſammenhang miteinander und
waren zum Teil ohne geeignete natürliche Grenzen
Fürſt Bismarck war ſich von vornherein bewußt daß
dieſe Gebiete ſich in einem Krieg mit England an Ort
und Stelle nicht verteidigen laſſen würden Sein Ge
danke war da der Schutz der Kolonien durch Deutſch
lands Macht auf dem europäiſchen Kontinent zu erfol
gen habe Auch England gegenüber habe Deutſchlandſei richtiger Politik genügend Machtmittel in der Hand

um es von dem Verſuch die deutſchen Kolonien an ſich
zu bringen abzuhalten

Demgemäß iſt es weder in der Zeit als der eiſerne
Kanzler die Politik Deutſchlands leitete noch ſpäter je
mals unternommen worden die deutſchen Schutzgebiete
an Ort und Stelle mit einem ſolchen militäriſchen Schutz
auszuſtatten der ſie vor einem Angriff ſeitens Englands
ſichergeſtellt hätte Jn Togo Deutſch Neuguinea und
Samoa wurde überhaupt keine Schutztruppe eingerichtet
In den drei großen afrikaniſchen Kolonien Deutſch Oſt
afrika Deutſch Südweſtafrika und Kamerun wurden
zwar Schutztruppen gebildet ihre Größe aber wurde
ausſchließlich nach dem Geſichtspunkt bemeſſen daß ſie
zur Unterdrückung von Aufſtänden der Eingeborenen
und zur Bekämpfung des Sklavenhandels ausreichend
ſein ſollten

Jn den Reichstagsdebatten iſt dieſer Geſichtspunkt
ſeitens der Regierung wiederholt betont worden der
Reichstag hat ihm zugeſtimmt Wenn daher in dieſem
Kriege in dem Deutſchland gegen eine ganze Welt in
Waffen ſteht Teile der deutſchen Schutzgebiete von
überlegenen feindlichen Kräften erobert werden ſo muß
tieſe ſchmerzliche und beklagenswerte Tatſache als im
Bereiche der Möglichkeit liegend hingenommen werden
Ein gegen engliſche grhe genügender militäriſcher
Schutz an Ort und Stelle hätte in den deutſchen Kolo
nien Kräfte des Mutterlandes feſtgelegt die für die
Entſcheidung in Europa unentbehrlich geweſen wären
Wir müſſen deshalb an dem Gedanken feſthalten daß
der Schutz der deutſchen Kolonien durch das auf euro
päiſchen Boden ſtehende Heer erfolgt

Jn dieſer Hinſicht dürfen wir angeſichts der er
unſerer Armee und der okkupierten Landesteile unſerer
Feinde zuverſichtlich der Zukunft entgegenſehen Das
deutſche Volk hat in den 30 Jahren ſeiner Kolonial
geſchichte nach anfänglichem Widerſtreben mit erſtaun
licher Schnelligkeit die Notwendigkeit kolonialer Be
tätigung erkannt Deutſchland darf in dem Bezuge der
wichtigſten kolonialen Rohſtoffe nach dieſem Kriege noch
weniger als vorher von dem ihm feindlichen Auslande
abhängig ſein Von der Durchführung unſerer Kolonial
politik dürfen wir uns nicht abſchrecken laſſen und werden
den ſchweren Schlag der die deutſche Kriegspolitik
getroffen hat mit dem unerſchütterlichen Ent
ſchluß beantwoxten auf der als notwendig erkannten
Bahn fortzufahren Der Wahlſpruch per aspera
ad asträ frei übertragen Durch Nacht zum Licht
A d Red iſt das Gelöbnis welches das deutſche Volk
in der ernſten Stunde ablegt wo Teile ſeiner Kolonien
der Uebermacht ſeiner Feinde zeitweilig erliegen

gez Solf

Kriegshumor
c Aus der Jugend

Comment donc Jeanette Der einquartiert
boche hat immer noch nichts gewollt von dir

Nein ich hätte Luſt ihn der nächſten Greuel
Kommiſſion anzuzeigenDie itreger zu Lord Kitchener Well
man kann von uns an der Front alle militäriſchen Tugen
den erwarten nur nicht daß wir unſ ren Feinden die
Bruſt bietens ſt bier ſagſt du Brüderchen General Ruski wird
ſich jeht mit dem Nikolajewitſch in den Oberbefehl

teilen 7Eine Dſ Maßregel ein Buckel kann die Prügel
auch nicht mehr aushalten

Pardon
Ein i mpſer aus dem Weſten ſchreibt der Voſſ

Ztg Jch gedenke eines Tages an dem wir franzöſiſcheGehangene machten Ein ganzer Trupp Franzmänner
z hinter einer Strohmiete Scheinbar ein von den

othoſen beſonders bevorzugter Platz Wir fanden an
ſolcher Stelle ſehr oft eine kleine auf uns harrende
Schar Als die Gefangenen durch einen Musketier mit
ſchmunzelndem Geſicht abgeführt wurden mußte die Ab
teilung auch die Neugierigen unſerer Kompagnie
paſſieren Bei dieſer Gelegenheit ſtieß ein Franzoſ
verſehentlich einen der Unſerigen an ſchnell und höflich
entſchuldigte er ſich Pardon Pardon is gut

per der lange M Det hat er och ſchon
jelernt
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